
Inhaltsverzeichnis

Einleitung.............................................................................................................11
Staatseffekte und Staatsaufgaben: Ausgangsüberlegungen (14) - Jenseits der Polykratie- 
Debatte: Forschungsperspektiven (21) - Mikrokosmos: Das Ministerium als Hand­
lungsraum (25) - Makrokosmos: Haushaltspolitik als Handlungsfeld (29) - 
Staatstechniken des Reichsfinanzministeriums: Erkenntnisinteressen (32) - Quel­
len - und ihre Grenzen (39) - Aufbau der Studie (41)

Teil I: Staatsexperimente im Ausnahmezustand

LI Nachkrieg und Neuanfang: Die Gründung des Ministeriums............. 44
Prolog: Das Reichsschatzamt im Krieg (45) - Übergangsorganisation: Die Konsti­
tuierung des Ministeriums 1918/19 (51) - Verfassungspolitik und die Ausdehnung 
der staatlichen Finanzgewalt (55) - Gesetzgebungsmaschine? Strukturen des Minis­
teriums in der Gründungsphase (68)

1.2 Budgetrecht, Notbewilligung und demokratische Ermächtigung.......85
Formell oder materiell? Der Reichshaushaltsplan in der Staatsrechtslehre (87) - 
Budgetrecht und Weimarer Reichsverfassung (90) - Nothaushalte und Maßnah- 
megesetzgebung (94)

1.3 Ordnung in der Übergangswirtschaft: Reichshaushaltsplanung
1919 bis 1923............................................................................................98

„Die Zahlen sollen reden“: Reichshaushaltsplanung und Plenarberatung 1919/20 (98) - 
Vereinfachung und Vetorecht: Konturen eines sparsamen Staates (104) - Von 
der Reichshaushaltsplanung zur Reichshaushaltsordnung (110) - Dezentrales 
Regieren und die „Ethik des Etats“ (118)

Zwischenfazit.................................................................................................... 129

Teil II: Normaler Geschäftsbetrieb?

II. 1 Aneignungen des Staates: Selbstbilder, Konfliktzonen, 
Ausbildungswege.........................................................................132

Staatsdenken und Wirtschaftsfragen: Sichtweisen der hohen Finanzbürokra­
tie (133) - Konfliktlinien und Grenzziehungen (157) - Ausbildung und Selbst­
bildungflöS) - Beamtenhetze und Besoldungsordnung (172)

https://doi.org/! 0.1515/9783110712261 -201

http://d-nb.info/1233303252


8 Inhaltsverzeichnis

11.2 Rationalisierungen und die „Umbildung“ des Ministeriums............177
Ministerium und Sparkommissariat (178) - Personalabbau und Vereinfachungs­
politik (185) - Reichshochhaus oder Kaiserhof. Orte des Regierens (203) - Ge­
schäftsordnungen und die Materialität der Verwaltungspraxis (207)

IL3 Ein Haushaltsjahr am Rand der Zeit? Demokratische
Budgetpolitik 1926.................................................................................216

Pressepolitik und Interessenpolitik (216) - Ressortkämpfe und Regierungsvor­
lage (221) - Notgemeinschaft? Haushaltsausschuss und Ministerialbürokra- 
tie(225) - Vertrauenspolitik: Transparenz des Budgets (236)

Zwischenfazit.....................................................................................................247

Teil III: Ausweitung der Kampfzone

III. 1 Staat als Ideologie: Zur Politisierung der Beamtenschaft..............252
Kampf um Begriffe: Staatsdenken im Umbruch (255) - Jenseits der Sachlichkeit: 
Staatsgesinnung und Dezision (276) - Zwischen Republikschutz und Staats­
schutz (281) - Sieg der Politik? Übergangsmomente um 1933 (291) - Alte 
und neue Staatstechniker im Ministerium (296)

111.2 Vereinfachung und Weltanschauung: Die „Gleichschaltung“
des Ministeriums....................................................................................317

Reformen und Restrukturierungen um 1931 (319) - Von der Rationalisierung 
zur „Säuberung“ (324) - Freunde oder Feinde: Mobilisierung der Beamten­
schaft (348) - Ausbildung und Erziehung zum nationalsozialistischen „Beamten­
korps“ (357)

111.3 Budgetäre Mobilisierung: Haushaltsdiktatur und Kriegszustände
1930 bis 1938/39.....................................................................................374

Haushaltsnotstand 1930 (376) - Entparlamentarisierung des Budgetrechts 
bis 1933 (392) - Entgrenzte Kämpfe: Haushaltsplanung nach dem Ermächtigungs­
gesetz (409) - Regieren in neuen Räumen (428) - An der Schwelle: Etatpolitik 
1938/39 (440) - Epilog: Radikale Vereinfachung im „Totalen Krieg“ (457)

Zwischenfazit................................................................................................... 478

Fazit.................................................................................................................... 481
Grenzverläufe: Das Ministerium in Staat, Ökonomie und Politik (482) - Politisie­
rung? Zur Historizität von Staatlichkeit im Moment von 1933 (491) - Aggregatszu­
stände: Ausnahmeherrschaft als Übergangsregime (494)

Dank.................................................................................................................... 505



Inhaltsverzeichnis 9

Verzeichnis der Abkürzungen.........................................................................507

Verzeichnis der Abbildungen.........................................................................509

Quellen- und Literaturverzeichnis................................................................511

Personenregister...............................................................................................581


